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  Aus der Geschäftsstelle 

Mietzinszahlungen 
 

Wie wohl einige gemerkt haben, mussten wir 
das Mahnwesen straffen, weil es immer mehr 
Genossenschafter/Mieter gibt, welche ihre 
Mietzinsen, Nebenkosten oder andere Rech-
nungen nicht pünktlich bezahlen.  
 
Wir möchten Sie bitten die fälligen Posten 
pünktlich zu bezahlen. Das heisst die Miete 
muss  bis zum 1. des Monats bezahlt sein. Heiz-/
Nebenkostenabrechnung sowie Weiterver-
rechnungen sind innert 30 Tagen ab Rech-
nungsdatum fällig. Wenn notwendig werden 
wir bei Zahlungsverzug  den Ausschluss aus der 
Genossenschaft sowie die Kündigung vollzie-
hen.  Wo eine Abzahlungsvereinbarung abge-
schlossen wurde, werden wir bei der ersten 
ausstehenden Rate den Ausschluss und die 
Kündigung veranlassen. Wir hoffen, dass wir 
dies möglichst nie beschliessen müssen und 
danken Ihnen für Ihre prompte Zahlung. 
  
Gleichzeitig bitten wir Sie, uns mitzuteilen, wenn 
Sie einen Dauer-ESR einrichten, damit wir Ihnen 
keine Einzahlungsscheine mehr zustellen, aus-
ser bei einer Mietzinsänderung, jedoch nur ei-
ner für die Änderung auf der Bank oder Post. 
Selbstverständlich können Sie auch gerne ein 
Lastschriftenverfahren oder DebitDirect einrich-
ten, somit  werden Ihre Zahlungen automatisch 
abgebucht und Sie müssen sich nicht mehr da-
rum kümmern, sofern das Konto gedeckt ist.  
 
 
Generalversammlung vom 20. Mai 2016 
 

Die diesjährige Generalversammlung fand wie 
immer im Swissôtel statt. 174 Stimmberechtigte 
waren anwesend und  mit den Begleitperso-
nen waren es zirka 275 Anwesende.  
 
Vor dem offiziellen Teil wurde allen ein feines 
Nachtessen serviert.  Danach wurde die Ver-
sammlung durch den Präsidenten Herr Dr. En-
rico Magro eröffnet. Alle Traktanden wurden 
von den Stimmberechtigten einstimmig ange-
nommen. Nach zirka 75 Minuten konnte die 
Versammlung geschlossen werden.  Viele blie-
ben  sitzen  und  es gab sicher noch viele  inter- 

essante Gespräche. Gegen 24 Uhr leerte sich 
der Saal. Wir danken allen herzlich für die Teil-
nahme und freuen uns bereits aufs nächste 
Jahr.  
 
Kauf der Einfamilienhäuser  
Zwirnerstrasse 316 und 318 
 

Siehe Bericht auf Seite 2 
 
 
Besucherparkplätze 
 

Wir haben nun auch in Höngg die Besucher-
parkkarten eingeführt.  Bitte denken Sie da-
ran, wenn Sie Besuch bekommen, diesem die 
Parkkarte zu geben.  Die Firma Speye wartet 
eine Viertelstunde bis die Umtriebsentschädi-
gung über CHF 50.00 an die Windschutzschei-
be des säumigen Fahrers angebracht wird. 
Somit ist  gewährleistet, dass alle Besucher 
genügend Zeit haben die Parkkarte zu legen.  
 
 
Notfälle an Wochenenden 
 

Immer wieder kommt es vor, dass unser 
hauptamtlicher Hauswart in Leimbach am 
Wochenende für "Notfälle" gerufen wird. In 
den meisten Fällen sind es keine wirklichen 
Notfälle und könnten bis am Montagmorgen 
warten. Auch Hauswarte, welche in der Sied-
lung wohnen haben ein Anrecht auf Pri-
vatsphäre und Erholung. Wir bitten Sie, dies zu 
respektieren. Vielen Dank. 
 
Notfälle sind zum Beispiel: Heizungsausfall, 
Überlaufen einer Toilette, gänzlicher Strom-
ausfall oder ähnliches. Für diese Fälle ist in 
Leimbach Herr Dominik Wülser, Telefon  078 
886 34 03 abends und an den Wochenenden 
zuständig. 
 
 
Die Geschäftsführerin 

 

Bea Schneebeli 
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  Neues aus der Siedlung Bruderwies 

Im Winterinfo habe ich von der Erneuerung der 

Abwasser- und Wasserversorgungsleitungen 

berichtet. In der Folge dieser Arbeiten, musste 

ein grosser Teil unseres Spielplatzes abgesperrt 

werden, da ein Wendeplatz für die Lastwagen 

und Baumaschinen geschaffen werden muss-

te. Der ganze Humus und die darunterliegende 

Schuttschicht wurde rund um unsere grosse 

schöne Linde zwischengelagert. Kann dieser 

mächtige Baum das wegstecken? Nach Erkun-

digung bei Fachleuten war klar, dass das so 

nicht bleiben kann. So gross wie die Krone ist, 

so gross ist auch der Wurzelbereich und dieser 

erträgt höchstens eine  2 cm dicke Schicht. 

Folglich musste das Bauunternehmen eine an-

dere Lösung finden. Die einzige Möglichkeit 

war, den Spielplatz nochmals zu verkleinern, 

die Schaukel und die Federn für die Wipptiere 

abzumontieren und zwischenzulagern. In der 

Zwischenzeit ist der Platz wieder in seiner alten 

Form  hergestellt  und  die   Begrünung   macht  

wackere Fortschritte.  So können in absehbar- 

er Zeit die Tiere und die Schaukel wieder frisch 

einbetoniert und der Spielplatz wieder voll-

ständig den Kindern überlassen werden. 
 

Ende Juni musste der Tank an der Rebenstras-

se saniert werden. Es musste ein Tankprovisori-

um mit Zelt zum Abdecken aufgestellt wer-

den. Verschiedene Grabarbeiten mussten 

ausgeführt werden. Das Heizoel im Tank wur-

de abgepumpt. Diverse Parkplätze konnten 

in dieser Zeit von den Mietern nicht genutzt 

werden.  
 

Ich bedanke mich für das Verständnis bei al-

len Mietern, sei es wegen der nicht benutzba-

ren Parkplätze oder allfälliger Unregelmässig-

keiten bei der Warmwasserversorgung und 

der Heizung. 

 

Ihre Siedlungsvertreterin   

Lotti Stoffner 



  Siedlung Höngg 

Liebe Mitbewohnerinnen und  

Mitbewohner 

 

Veloabstellplätze in Höngg 

Vor einiger Zeit kam von verschiedenen Mietern 
die Anfrage, ob es möglich wäre, bei uns an der 
Strasse einen Abstellplatz für Fahrräder von Besu-
chern zu realisieren. 
 

Wie Sie an der Generalversammlung gehört ha-
ben, sind wir an der Ausarbeitung. Der Wunsch 
von einem gedeckten Veloabstellplatz ist zu  be-
grüssen,  aber  leider  nicht  realisierbar. 
 

Für einen gedeckten Abstellplatz  braucht es eine 
Baubewilligung und diese würden wir nicht be-
kommen, da die Baulinie an den Häusern endet. 
Wir sind bestrebt eine möglichst bequeme  Lösung 
zu finden,  damit unser Besuch  in Zukunft das Fahr- 

 

 

Das nächste INFO erscheint als Winter-INFO 2016 

rad parkieren kann und nicht aufhängen muss! 
Lassen Sie sich überraschen! 
 

Ihr Siedlungsvertreter 

Giuseppe Piazzitta 

  Siedlung Oerlikon 

Liebe Genossenschafterinnen und Genossen-

schafter aus Oerlikon 

 
Seit dem letzten Info sind ein paar Monate ver-
gangen. Bei uns ist der Alltag eingekehrt und so-
weit alles normal und ruhig.  
 
Es gibt daher nicht allzu viel zu berichten für diese 
Info Sommerausgabe, zumindest nicht von meiner 
Seite. 
 
Ich möchte Sie bei dieser Gelegenheit ermutigen 
und ermuntern auch ein Teil der «Info» Ausgaben 
zu werden. Unsere Redaktion ist noch so froh über 
Berichte von allen sozialen Schichten und allen 
Altersgruppen. Sollten Sie interessiert sein, nehmen 
Sie doch mit der Geschäftsstelle oder mit mir Kon-
takt auf. Schliesslich sollten unsere «Info» Ausga-
ben kein Blatt vom Vorstand für die Genossen-
schafter sein, sondern von Genossenschafter für 
Genossenschafter. 
 
Es braucht immer engagierte Genossenschafterin-
nen  und  Genossenschafter die  mithelfen, unsere  

Siedlung aktiv zu halten und zu gestalten. Sei es 
mit Sommerfesten, Halloween-Partys, Samichlaus-
feiern, Bastelnachmittage für die Kinder, aber 
auch mal einen Höck für die älteren Mieterinnen 
und Mieter zu organisieren. Aber auch ganz wich-
tig ist die Nachbarschaftshilfe und Begegnungen 
zu schaffen, um soziale Kontakte zu pflegen.  
 

In vielen Genossenschaften ist es daher gang und 
gäbe, dass sich Siedlungskommissionen gründen, 
die sich für die Gemeinschaft der Siedlung und 
seinen Bewohner einsetzen. Zu diesem Thema wer-
den Sie in Kürze mehr erfahren. 
 

Wie immer möchte ich es nicht unterlassen, allen 
Helferinnen und Helfern zu danken, die sich für das 
Wohl der Siedlung einsetzen! Bitte helfen Sie auch  
mit, unsere Siedlung sauber zu halten. 
 

Ich wünsche Ihnen einen angenehmen Sommer, 
schöne Ferien und vor allem gute Gesundheit! 
 
Ihr Siedlungsvertreter 
 

Sacha Waldvogel 


